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Mai

// So. 12.: Muttertag

// Fr. 17.: 
Beginn Frühjahrskirmes, 
Sprödentalplatz bis So, 26.05

// Di. 21.: 
17 Uhr Rat der Stadt Krefeld, 
Seidenweberhaus

// So. 26.: 
8 - 18 Uhr Europawahl

// Do. 30.: 
Christi Himmelfahrt 
– Vatertag

11 Uhr Beginn Hülser 
Frühlingsfest bis So, 02.06

Juni

// So. 02.: 
Ab 11 Uhr Altstadtlauf 
in Kempen, Buttermarkt

13 - 18 Uhr Verkaufsoffener 
Sonntag in Hüls 

// Sa. 08.:
7 - 16 Uhr „Kitsch, Kunst & Co.“ 
– Großer Trödelmarkt, 
Sprödentalplatz

// Sa. 08 und So. 09..:
7.30 Uhr Dressur- und 
Spring-turnier, Pastern- 
und Windbergshof

10 - 19 Uhr Historischer 
Flachsmarkt in Linn

// So. 09.: Pfingstsonntag

// Mo. 10.: Pfingstmontag

10 - 18 Uhr Historischer 
Flachsmarkt in Linn

// Mo. 10.: 
10.30 - 17 Uhr Tag der offenen 
Bockwindmühle, 
Windmühlenweg 2, Tönisberg

// Mi. 12.: 
 17 Uhr Bezirksvertretungs-
sitzung Hüls, 
Heinrich-Joeppen-Haus

Nächste Ausgabe „HÜLS life“

Die Termine haben kein Recht 
auf Vollständigkeit

St. Tönis · Maysweg 10

Montag - Freitag 
12.00-14.30 Uhr/17.00-22.00 Uhr

Samstag, Sonntag u. Feiertags
12.00-22.00 Uhr

Terrasse geöffnet!

lieBe leser!
editorial

Nach dem erfolgreichen Breetlook-Ci-
ty-Radrennen, wo drei Hülser in unter-
schiedlichen Rennklassen siegreich wa-
ren, geht es im Juni munter weiter. Der 
Hülser Sportverein lädt am Samstag, 16. 
Juni, nach einem Jahr Unterbrechung 
wieder zum beliebten Burgfest ein. Le-
sen Sie auf Seite 3. alles rund um Pro-
gramm und der Orga von Rainer Decku 
und Jürgen Schnee. Am 27. Juni dreht 
sich in Hüls als um „König Fußball“. 
Zu Gast auf der Bezirkssportanlage ist 
der MSV Duisburg. Der in Hüls lebende 
Pressesprecher der Zebras, Martin Hal-
termann, hat die Sensation eingefädelt. 
Lesen Sie dazu alles auf Seite 4. Auf 

unseren Sonderseiten stellen wir Ihnen 
den Kornspeicher (Seite 5.) und die Fir-
ma Holztec aus Kempen (Seite 9) vor. In 
unserer neuen Rubrik“ Timm klärt auf“ 
widmen wir uns in den kommenden 
Ausgaben dem Thema Straßenverkehr 

in Hüls. Bildimpressionen zum „Breet-
look-City-Radrennen“ und zu „Wein 
& Fein in Hüls daheim“ runden unsere 
Ausgabe ab. Wir sehen und hören vonei-
nander, spätestens zur nächsten Ausga-
be am 4. Juli!

3Hüls life

Ihr/Euer Team von „hüls life“

Tobias Stümges & Christian A. Kölker

Hülser Burgfest

Freude bei den Bürgern und 
HSV-Vereinsmitgliedern: Nach 
dem letztjährigen erstmaligen 
Ausfall in 43 Jahren findet das be-
liebte Burgfest in diesem Sommer 
endlich wieder statt. 

Die Brücke über den Wassergraben 
der Burg ist funkelnagelneu und die 
Sicherheit der Besucher wieder ge-
währleistet. Das 42. Burgfest startet 
am 15. Juni mit der Kinder-Disco, am 
16. Juni feiern die Jugendlichen und 
Erwachsenen. Ein neues Orga-Team 
sorgt für Schwung. 25 Jahre lang 
hat der Vorstand des Hülser SV zur 
besten Zufriedenheit der Teilnehmer 
das Burgfest organisiert. Durch Per-
sonalwechsel im Vorstand überneh-
men ab sofort die langjährigen Ver-
einsmitglieder und gebürtigen Hülser 
Jürgen Schnee und Rainer Decku die 
Organisation des Festes. „Wir schaf-
fen das natürlich nicht allein, sondern 
werden rund um die Veranstaltung 
von mehr als 100 Vereinsmitglie-
dern aus allen Abteilungen tatkräftig 
unterstützt, die allein schon an den 
vielen Getränke- und Imbissständen 
sowie an Auf- und Abbau ehrenamt-
lich helfen.“ Vorab sind beide mit 
allerlei organisatorischen Aufgaben 
beschäftigt. Da hilft es sehr, dass 
Jürgen Schnee, der bei der Stadt-
verwaltung arbeitet, dort die kurzen 
Wege kennt. Schließlich müssen Ge-
nehmigungen eingeholt, mit Polizei, 
Ordnungsdienst und Feuerwehr Kon-

neues orga-team sorgt für sCHwung    
zepte erarbeitet und private Sicher-
heitskräfte geordert werden. Rainer 
Decku wacht als Bankkaufmann über 
die Finanzen. Der Heimatverein um 
seinen Vorsitzenden Gottfried Andree 
stellt das Burggelände zur Verfügung. 
Bis zu 1400 Besucher dürfen sich 
maximal auf der Gesamtanlage auf-
halten – 400 auf dem Burggelände 
und 1000 auf dem Schulhof davor. 
Kommen mehr, geht es nach dem 
Parkhausprinzip. Erst wenn einer 
geht, rückt der Nächste nach. Los 
geht es schon am Freitag mit der Kin-
der-Disco zwischen 18 und 22 Uhr, 
und zwar ausdrücklich ohne Eltern. 
Das Programm am Samstag begin-
nt traditionell um 14 Uhr mit dem 
Kindertrödelmarkt entlang des Her-
renwegs bis in den Park. Bei Spiel-
waren Palim Palim sind für drei Euro 
Standplätze zu mieten. Attraktionen 
ab Mittag sind auf dem Schulhof 
eine Hüpfburg, ein neuer, acht Me-
ter hoher Kletterturm und eine Fuß-
ball-Dartscheibe mit Klettvorrichtung, 
auf der die weichen Bälle haften. Ein 
Ballonkünstler formt lustige Figuren. 
Nach dem Abbau der Spielgeräte be-
ginnt ab 18 Uhr das Abendprogramm, 
das mit Rücksicht auf die Nachbarn 

Jürgen Schnee und Rainer Decku freuen 
sich schon auf das 42. Hülser Burgfest.

um ein Uhr endet. Traditionell stark 
frequentiert ist die „kulinarische 
Meile“ mit Grill- und Pommes- so-
wie Wein- und Käsestand. Nach Ab-
zug aller Kosten fließt der Rest der 
Einnahmen in die Vereinskasse. Der 
Abend entwickelt sich an Tischen und 
Bänken üblicherweise zu einem groß-
en HSV-Familienfest mit Bürgerbetei-
ligung. Dann haben alle Beteiligten 
nur noch einen Wunsch: „gescheites 
Wetter und gute Laune“. Dazu tragen 
zwei Hülser Bands bei – die Vorband 
After Glow und die Hauptband Groove 
Company. (wop)
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// Editorial

Liebe Leser,

haben Sie schon jehört? In jeder 
zweiten Ausgabe von „HÜLS life“ 
wird Breetlookman Stefan Erlen-
wein eine Kolumne schreiben. In 
der heutigen Ausgabe widmet er 
sich der Schließung des Hülser 
Freibades. Sie sind 24 Stunden für 
uns in Rufbereitschaft, die Kame-
raden der Freiwilligen Feuerwehr 
Hüls. Als „Dankeschön“ widmen 
wir Ihnen in der Rubrik „Ehrenamt“ 
in den nächsten Ausgaben eine 

Seite. Den Aufschlag machen wir 
mit Marc Hoffmann und Tobias 
Niesel.  In Orbroich haben wir Bau-
er Pauelsen besucht. Er unterhält 
nicht nur einen Hof und zahlreiche 
Felder in und um Hüls, sondern 
hält mit kritischen und lustigen Vi-
deos zu aktuellen Themen aus der 
Landwirtschaft seine „Follower“ 
auf Instagram und Facebook bei 
Laune. Wenn Sie beispielsweise 
höllische Nachbarn haben und 

nicht mehr weiter wissen, dann 
hilft Ihnen Schiedsmann Klaus 
Andes. Seit 15 Jahren versucht 
er Streithähne zu bändigen, nun 
wurde er für fünf weitere Jahre 
bestellt. Mit Heike Alexius von der 
Stadt Krefeld haben wir über die 
Planungen für die Hülser Kirmes 
gesprochen, die vom 30. Mai bis 
02. Juni stattfindet. Freuen Sie sich 

zudem in der heutigen Ausgabe 
über zahlreiche Tipps, Trends, 
Nachrichten und Termine. 
Wir sehen und hören vonein-
ander, spätestens zur nächsten 
Ausgabe am 12. Juni!

Ihr/Euer Team von „HÜLS life“
Tobias Stümges 
& Christian A. Kölker

Flachs-  markt  Burg  Linn www.Flachsmarkt.de

 
- 300 Handwerker
- Ritterspiele

Pfingsten 2019
8. Juni von 10.00 bis 19.00 Uhr
9. Juni von 10.00 bis 19.00 Uhr
10. Juni von 10.00 bis 18.00 Uhr
 

Sa.
So.
Mo.
 
Krefeld, Rheinbabenstraße

Kinder unter 6 J.
Kinder unter 16 J.
Erwachsene

frei
2,00 €
8,00 €

Samstag
Familientag

Kinder unter 16 Jahren

Eintritt frei

IN VIELEN LECKEREN SORTEN

// Gewinnspiel

44. Flachsmarkt in Linn
Das mittelalterliche Leben von Rittern, Knappen und Burgfräulein können Besucher auf dem Krefelder Flachsmarkt am Pfingstwochenende 
von Samstag, 08., bis Montag, 10. Juni, rund um Burg Linn erleben. Der Markt ist samstags und sonntags von 10 bis 19 Uhr und am Montag von 
an von 10 bis 18 Uhr geöffnet. Gewinnen Sie mit „HÜLS life“ 3 x 2 Eintrittskarten für den Markt. Senden Sie uns bis zum 26. Mai unter Angabe 
von Vor- und Nachnamen, Adresse und Geburtstagsdatum eine Mail an kontakt@lifejournale.de – der Rechtsweg ist ausgeschlossen. (red)



Im Sommer 2018 wurde eine 
Postkartenaktion zugunsten der 
Lebenshilfe Krefeld ins Leben ge-
rufen: Im Helios Cäcilien-Hospital 
Hüls bekommen die Patienten 
und Besucher Fotomotive aus 
ihrem Stadtteil im Postkartenfor-
mat – gegen eine Spende für die 
Lebenshilfe. 

Jetzt im Frühjahr wurden die 
Münzen aus dem Sparschwein 
gezählt. Dabei kamen 300 Euro 
zusammen, die anschließend 
durch die Helios Klinik auf 500 

Euro aufgestockt wurden. „Wir pla-
nen ein Grillfest mit Bewohnern 

und ihren Eltern – dafür möchten 
wir das Geld gerne einsetzen“, 

sagt Lebenshilfe Einrichtungslei-
terin Christiane Gems erfreut. 

Die Aktion mit den Motiven der 
Hülser Fotografin Grit Pöhlmann 
ist aber noch nicht beendet: „Wir 
möchten die Aktion unbegrenzt 
weiter laufen lassen, weil sie so gut 
ankommt“, sagt Anna Berrischen, 
kaufmännische Standortleitung 
des Helios Cäcilien-Hospitals. „Wir 
haben uns bewusst für ein Projekt 
in unserem Stadtteil entschieden – 
wir möchten in der Nachbarschaft 
etwas Gutes tun.“ (red)

v.l.: Anna Berrischen von Helios überreicht den symbolischen Scheck an 
die Einrichtungsleiterin der Lebenshilfe, Christiane Gems.

// Spende von Hülsern für Hülser

Hülser Postkartenmotive sind beliebt

// Gartenfreunde 

Auszeichnungen für Kleingärtner

Ende März hielt der Hülser Klein-
gartenverein „An de Greith“ e.V. 
seine Jahreshauptversammlung ab. 

Neben den üblichen Regularien, 
dem Rückblick auf die letzte 
Gartensaison, und der Planung 
von Gemeinschaftsprojekten für 
die kommende Saison, stand auch 
die Ehrung einiger Jubilare auf 
der Tagesordnung. Die Eheleute 

von Lennep können ebenso auf 
25 Jahre Vereinsmitgliedschaft 
zurückblicken wie die Eheleute 
und Hartenfreunde Ladleif. Die 
Gartenfreunde Rita und Alfred 
Wolfers bewirtschaften ihre Par-
zelle bereits seit 50 Jahren. Die 
diesbezüglichen Urkunden und 
Ehrennadeln überreichte der Vor-
sitzende des Stadtverbandes der 
Kleingärtner Toni Föhles. (red)

Leidener Str. 23
47839 Krefeld
Fon: 0 21 51 - 42 79 6
Fax: 0 21 51 - 65 08 98
Mobil: 01 74 - 17 03 737
e-Mail: umzuegerouss@arcor.de

Rundum-Service 
bei Umzügen, Haushaltsaufl ösungen sowie Entrümpelungenbei Umzügen, Haushaltsaufl ösungen sowie Entrümpelungen

Umzüge Rouß
• preiswert
• schnell

• zuverlässig

Höferweg 4 · 47839 Krefeld · www.joerg-vennekel.de
– Auf dem Hüskeshof zwischen Hüls und Tönisvorst –

Baumschule
Jörg Vennekel
Garten- und Landschaftsbau

Beratung und Verkauf:
Di., Do. und Sa. 8.00 - 13.00 Uhr
und nach Vereinbarung:
Tel. 02151/657696

· Blütensträucher
· Heckenpflanzen
· Obstgehölze
· uvm.



Schon jehört?

Der Breetlooksman sitzt gerade in 
der Reha am Möhnesee und hält 
bei tollem österlichen Frühlings-
wetter seine Füße in den kühlen 
See, um sich in Ruhe Gedanken 
um seine erste Kolumne im Hüls 
life zu machen. Da frag ich mich 
doch glatt: Gibt et eigentlich was 
Schöneres als seinen Körper von 
natürlich kaltem Wasser umspülen 
zu lassen? Bis zu den Knien sind 
die Beine drin, ich seh‘ schon fast 
meine Füße nicht mehr. Herrlich!

Erst hatte ich als Hülser ja ein 
wenig Sicherheitsbedenken 
wegen der mangelnden Sichttiefe 
in diesem Gewässer, aber wissen 
Sie wat? Dat interessiert hier 
im Sauerland keine Sau, woll? 
Und das obwohl dieser künstlich 
angelegte Stausee weiß Gott kein 
Naturbad ist. Er hat sogar einige 
befestigte Umrandungen, an 
denen man sich ganz bestimmt 
die Füße stoßen kann. Aber ich 
sach Sie wat: dat interessiert 
im Sauerland keine Sau, woll? 
Und in dem tollen Strandbad im 
beschaulichen Möhnesee-Wamel 
(fahren Sie da mal hin, et lohnt 
sich) gibt es noch nicht mal einen 
Bademeister. Wer hier schwimmt, 
wird vom Betreiber freundlich 
aufgefordert, auf sich und seine 
Füße und sogar auf andere auf-
zupassen. Und ganz nebenbei 

kriegt man vom selbigen noch 
nen leckeren Cocktail aus der 
reichhaltigen Karte angeboten. 
Oh Mann, von Pina Coladaleicht 
angesäuselt ins Wasser hüpfen? 
Ja, haben die se noch alle hier 
am Möhnesee? Naja, ich glaub, 
dat interessiert hier im Sauerland 
keine Sau, woll?

Sogleich muss ich an unser schö-
nes Hüls und sein einzigartiges 
Freibad denken, mit dem trüben, 
kühlen Wasser, in dem ich einst 
noch halb angetrunken am Tag 
nach einem zünftigen Abend im 
Flo mit knappen 30 Lenzen mein 
Seepferdchen nachgeholt habe, 
indem ich aus dem großen Be-
cken vom tiefen Grund eine Hand 

voll dreckigen Kies hochtauchen 
musste. Jibtet den schmutzi-
gen Kies überhaupt noch? 10 
Sekunden war ich unter Wasser, 
ohne dass mich jemand sehen 
konnte, aber ich habet geschafft, 
dank jahrelanger akribischer Vor-
bereitung beim Eckentauchen mit 
meinen Kumpels, was im Hülser 
Freibad so wunderbar funktio-
nierte, weil man ja nicht sehen 
konnte, wo der Kumpel gerade 
hin taucht. Mensch, hab ich mich 
manchmal gewundert, wo mein 
Kumpel Steve auf einmal wieder 
auftauchte. Dat Stück konnte der 
doch unmöglich in der kurzen Zeit 
getaucht sein. Näh, wat hatten wir 
Freud! Ein Hoch auf die mangeln-
de Sichttiefe!

Nicht auszudenken, wie et wär‘, 
wenn unser Freibad mal modern 
neu gestaltet werden müsste. Am 
besten noch mit warmem, gechlor-
tem Wasser und nem Becken aus 
feinstem Edelstahl. Da würde doch 
keine Ente mehr reinfliegen, ohne 
zu denken, sie landet im über-
großen Kochtopf. Mit wem sollte 
man denn dann Wettschwimmen 
veranstalten, wenn selbst die 
Enten nicht mehr kämen? 

Achja, aber wisst ihr wat? Hier 
im Sauerland interessiert sowat 
glaub ich keine Sau, woll? 

In diesem Sinne, macht et euch 
nett bis zur nächsten Kolumne 
am 10.07., Euer Breetlooksman
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// Stefan Erlenwein betrachtet als Breetlookman Hüls  

Hansa-Haus 
Am Hauptbahnhof 2 · 47798 Krefeld 

www.caritas-krefeld.de

C
1
1
2
0
-B

OSicherheit, praktisch und komfortabel mieten.
Der Caritas-HausNotRuf / MobilNotRuf 
Dank moder ner Technik verbindet Sie dieser Dienst im Notfall  
mit kompetenten Mit ar beitern, die ärztliche Hilfe organisieren oder 
An gehörige benachrichtigen. Das heißt Sicherheit rund um die Uhr, 
auch für kürzere Zeiträume (z.B. Ferien) oder auf Reisen. 
Infos unter: 0 21 51 / 65 45 92



// Schmerzlicher Verlust

Schwimmen dieses Jahr nicht möglich

Das Hülser Bad wird in diesem 
Jahr nicht öffnen. Zu diesem 
Ergebnis kommt die Stadtver-
waltung auf Basis der Ergebnisse 
des Gutachtens der Deutschen 
Gesellschaft für das Bäderwesen. 

In diesem wurde festgestellt, dass 
das Bad in seiner derzeitigen 
Ausgestaltung nicht den einschlä-
gigen Betriebsvorgaben genügt, 
da es keinem der zulässigen 
Badtypen entspricht. „Dieses 
Bad ist derzeit eine zwischen 
Friesland und Berchtesgaden ein-
malige Mischform verschiedener 
Bädertypen“, schilderte Kurt 
Pelzer, Projektleiter der Deutschen 
Gesellschaft für das Badewesen. 
„Daher kann derzeit ein Bäder-
betrieb mit überschaubarem 
strafrechtlichem Haftungsrisiko 
im Falle eines Badeunfalls nicht 
dargestellt werden – schließlich 
kennt für dieses Bad der Betreiber 
gar nicht seine Betriebspflichten“, 
so Pelzer weiter. Dies ist erst nach 
einer eindeutigen Typisierung 

des Bades der Fall – und dafür 
sind größere Maßnahmen nötig, 
um einen sicheren Betrieb zu 
ermöglichen, für den dann auch 
eine Haftpflichtdeckung über den 
öffentlichen Versicherer – den 
Kommunalen Schadensausgleich 
(KSA) – beantragt werden kann. In 
dem Gutachten werden zwei Mög-
lichkeiten dargestellt, das Bad am 
jetzigen Standort zu retten: Der 
Umbau zu einem tatsächlichen 

Naturbad durch ein Entfernen der 
baulichen Umrandung oder der 
Ausbau zum Freibad durch eine 
Änderung der baulichen Anlage, 
zum Beispiel durch eine Edelstahl-
wanne – beides aber keine Optio-
nen für 2019. „Es ist besonders für 
die Bürger im Krefelder Norden 
nicht hinnehmbar, dauerhaft 
kein Angebot einer öffentlichen 
Freibadefläche zu erhalten“, sagt 
Sportdezernent Markus Schön. (red)

Da war die Welt für Kinder noch in Ordnung! 

// Bürgerpflicht

Ran an 
die Wahlurne 
– Europawahl 

Insgesamt rund 163 000 
wahlberechtigte Krefelder 
sind zur Teilnahme an der 
Europawahl am Sonntag, 
26. Mai, aufgerufen. 

Das Wahlbüro im Rathaus, 
Eingang A5, St.-Anton-Straße, 
Telefon 02151 864490 ist mon-
tags bis mittwochs von 8 bis 
17 Uhr, donnerstags von 8 bis 
17.30 Uhr, sowie freitags von 8 
bis 13 Uhr geöffnet. Am letzten 
Freitag vor der Wahl, 24. Mai, 
ist das Briefwahlbüro bis 18 
Uhr geöffnet. Wer seine Wahl-
benachrichtigung erhalten hat, 
kann – falls erforderlich – die 
Briefwahl beantragen. Im Brief-
wahlbüro kann man die für die 
Briefwahl erforderlichen Wahl-
scheine bekommen. Falls man 
die Unterlagen zugeschickt 
bekommen möchte, muss 
man dies an der dafür vorgese-
henen Stelle der Wahlbenach-
richtigung vermerken. Wer 
den Antrag auf Ausstellung 
eines Wahlscheines für einen 
anderen stellt, muss durch 
eine schriftliche Vollmacht 
nachweisen, dass er dazu be-
rechtigt ist. 

Die Briefwahl können Krefelder 
Wahlberechtigte auch diesmal 
wieder im Internet beantragen. 
Auf der Seite www.krefeld.de 
in der Rubrik „Interessantes“ 
findet man den Link zum Brief-
wahlantrag. (red)

// Grünkohlwanderung

Tradition wiederbelebt 

Nach zweijähriger Pause hat die 
„HSV-Tennis-Frühschicht“ in die-

sem Jahr wieder ihre traditionelle 
„Grünkohlwanderung“ aufgenom-

men. In Anbetracht körperlicher 
Beeinträchtigungen gabe es keine 
Wanderung mehr durchs Hülser 
Bruch, sondern ausgehend vom 
Hülser Markt ein Spaziergang 
durch das beschauliche Hüls. 
Ziel war das Haus von Gastgeber 
Udo Neeten am Stapperweg, der 
zusammen mit Frühschicht-Chef 
Charly Lehnhoff einen kulina-
rischen „Grünkohl-Treff“ für die 
19 Teilnehmer der Wanderung 
vorbereitet hatte. (red)
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// Das Perfekte Dinner

Peter Hoebertz jun. macht 
Breetook im TV bekannt

Am Donnerstag, 09. Mai, müssen 
alle Hülser zwischen 19 und 20 Uhr 
die VOX-Sendung „Das perfekte 
Dinner“ einschalten. Dann nämlich 
kocht Peter Hoebertz jun. für vier 
Mitstreiter der „Niederrhein-Run-
de“ sein perfektes Dinner. 

Wie es sich für einen waschechten 
Hülser gehört, darf im Hauptgang 
natürlich das Hülser National-
gericht Breetlook (Porree) nicht 
fehlen. Aber der Reihe nach: Vor-
weg gibt es ein Rote-Beete-Apfel-
carpaccio mit Ziegenkäse und 
karamellisierten Walnüssen. Zum 
Hauptgang serviert Hoebertz „Surf 

and Turf “ vom Rinderfilet mit einer 
Riesengarnele. Angerichtet wird 
diese Kreation an Petersilienwur-
zel, Kartoffelstampf und natürlich 
Breetlook. Den Abschluss des Din-
ners bietet ein leckeres Kirschtira-
misu. Auch wenn die Dreharbeiten 
zur Sendung eine Woche nach Kar-
neval stattgefunden haben, so darf 
für einen Vollblutkarnevalisten die 
passende Musik zum Dinner nicht 
fehlen. Wer Peter Hoebertz kennt, 
der weiß, dass er sich dafür sicher-
lich etwas Originelles hat einfallen 
lassen. Mehr wollen wir an dieser 
Stelle aber nicht verraten…, schal-
ten Sie ein, es lohnt sich. (tob)

// Kommunion

Ein festlicher Sonntag
Am Sonntag, 28. April, feierten Jungen und Mädchen unter ihre heilige 
Kommunion. Die Bilder wurden uns mit freundlicher Unterstützung 
vom Foto-Express-Service Auf dem Graben zur Verfügung gestellt. 
Dort können Sie diese und weitere Bilder käuflich erwerben. (tob)

90 Jahre

HOEBERTZ GmbH

T  Telefax (0 21 51) 73 55 98

Bei uns finden Sie den Service 
den Sie sich wünschen!

BREETLOOK UND HELAU!

www.ford-hoebertz-krefeld.de

HIER SIND SIE DER KÖNIG!



Ausschuss beschließt Erweiterung und Umbau der Kita Leuther Straße 

Der Unterausschuss für Ausbau 
der Kindertagesbetreuung der 
Stadt Krefeld hat dem Umbau und 
der Erweiterung der Kindertages-
einrichtung (Kita) Leuther Straße 
15 in Hüls zugestimmt.

An der Kita, die zugleich zerti-
fiziertes Familienzentrum ist, 
werden aktuell und auch künftig 
bis zu 75 Kinder ab vier Monaten 
bis zum Schuleintritt in vier Grup-
pen betreut. „Bislang war die Kita 
nur provisorisch für die Betreuung 
von unter Dreijährigen ausgelegt“, 
berichtete Angela Naebers vom 
Zentralen Gebäudemanagement 
im Ausschuss. Nun möchte die 
Stadt das Raumangebot dauerhaft 

an die Erfordernisse für die ganz 
Kleinen anpassen. Die Kosten der 
Umbaumaßnahme, die voraus-
sichtliche im August beginnt, sind 
auf Grundlage der vorliegenden 
Planung auf 1 809 400 Euro 
geschätzt. „Das zeltförmige 
Gebäude der Kita soll um einen 
Anbau erweitert werden, in dem 
hauptsächlich Verwaltungsräume 
sowie der Mehrzweckraum unter-
gebracht sind“, weiß Naebers. Die 
dadurch im Bestandsgebäude frei 
werdenden Räumlichkeiten kön-
nen dann zusätzlich Räume für 

die vier Gruppen genutzt werden. 
Nach Fertigstellung des Anbaus 
wird der Eingang verlegt, so dass 
ein größeres Entree mit Abstell-
möglichkeiten für Kinderwagen 
entsteht. Der alte Eingangsbereich 
wird zum Büro der Kita-Leitung 
umgebaut, welches durch seine 
Größe dann auch für Besprechun-
gen mit Eltern genutzt werden 
kann. Um den Anforderungen 
einer modernen Kita gerecht 
zu werden, sind Umbauten in 
den bestehenden WC- und 
Waschanlagen und zusätzliche 
Wickelräume erforderlich. Als 
Familienzentrum benötigt die 
Kita ein Elterncafé, das im neuen 
Eingangsbereich geschaffen 

wird neben einem zusätzlichen 
Besprechungsraum für externe 
Beratungen und Veranstaltungen. 
Die Verbesserung der Akustik in 
den bestehenden Gruppenräumen 
und der großen innenliegenden 
Halle ist ebenfalls ein Bestandteil 
der Umbaumaßnahme. Zusätzlich 
werden einige weitere Instandhal-
tungsmaßnahmen durchgeführt, 
wie die Erneuerung der Küche 
und der Kinderküchen sowie der 
Austausch des Sonnenschutzes. 
In den Planungskosten enthalten 
ist zudem der Umbau der Außen-
anlagen. „Insgesamt soll sich 
der Zugang zur Kita zukünftig 
erheblich verbessern“, erklärt 
Naebers. Das Außengelände wer-
de durch einen Zaun vom großen 
Eingangsvorplatz abgetrennt. So 
könne der Vorplatz außerhalb der 
Hol- und Bring-Zeiten über ein Tor 
zum Spielgelände hin geöffnet 
und ebenfalls durch die Kinder 
bespielt werden. Im Zuge des Um-
baus sollen sämtliche Spielgeräte 
ausgetauscht werden. Neben 
der Mehrzweckhalle ist neu ein 
kleiner Spielbereich für die unter 
Dreijährigen geplant. 

Die Fertigstellung der gesamten 
Maßnahme ist für Ende des kom-
menden Jahres vorgesehen. (red)

// Aus der Kommunalpolitik

Botzweg 55a Tel.: 02151-730456
47839 Krefeld-Hüls Fax: 02151-736768

alofsundsohngmbh@gmx.net

● Bautrocknung Alt- und Neubau
● Bautrocknung 
 nach Wasserschäden
● Sanierungskonzepte
● Vermittlung von sämtlichen
 Sanierungsmaßnahmen durch
	 ortansässige	Fachfirmen

St.-Huberter-Landstraße 25 · Hüls
Tel. 6599966

angelika.prove@web.de
Mitglied der Handwerkskammer Düsseldorf
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// Ehrenamt

Für uns im Dienst – Feuerwehr Hüls

Besonders die Kameradschaft 
schätzen Marc Hoffmann und 
Tobias Niesel an ihrem Ehrenamt. 
Als Mitglieder der Freiwilligen 
Feuerwehr Hüls haben sie viele 
brenzlige Situationen gemeistert. 
Dabei verzichten die beiden 
Feuerwehrmänner auf so einige 
Stunden mit ihren Familien und 
stehen für ihr Ehrenamt das ganze 
Jahr hindurch zur Verfügung. 

Seit seinem 14. Lebensjahr ist 
Tobias Niesel Mitglied der Frei-
willigen Feuerwehr Hüls. Dabei 
startete der Rettungssanitäter 
seine Laufbahn bei der Jugend-
feuerwehr. Marc Hoffmann stieß 
mit mehr Lebensjahren zur Hülser 
Feuerwehr. Als Brandmeister 
leitet der 35-jährige so manche 
Einsätze seiner Feuerwehr-Ka-
meraden. „Die Hülser Feuerwehr 
war im vergangenen Jahr an 186 
Einsätzen beteiligt. Unsere Haupt-
aufgabe liegt in der Sicherstellung 
des Brandschutzes und der Hilfe-
leistung im Einsatzgebiet Hüls, 
dem sogenannten Wachkreis 
III. Als Unterstützung fahren wir 
aber auch zu Einsätzen in Krefeld. 
Durch den eigenen Wachkreis 
sind wir im Gegensatz zu den an-
deren Freiwilligen Feuerwehrein-

heiten in Krefeld, 24 Stunden am 
Tag in Alarmbereitschaft“, erklärt 
Marc Hoffmann. Um ihr Ehrenamt 
auszuführen, verzichten die bei-
den Feuerwehrmänner nicht nur 
auf zahlreiche Stunden mit ihrer 
Familie, sondern sie nehmen auch 
an zahlreichen Fortbildungen teil. 
Neben ihrem Hauptberuf haben 
die 47 Mitglieder der Freiwilligen 
Feuerwehr, wovon drei Frauen 
sind, die gleiche Ausbildung ab-
solviert wie ihre hauptberuflichen 
Kollegen. „Unser Nachwuchs wird 
hauptsächlich über die Jugend-
feuerwehr rekrutiert, aber wir sind 
selbstverständlich auch offen für 
Quereinsteiger, die gerne mit die-
ser besonderen Tätigkeit beginnen 
möchten. Abwechslungsreich und 
spannend ist dieses Ehrenamt 
allemal“, erklärt Tobias Niesel. 

Neben den Gefahren an Leib und 
Leben, die mit diesem Ehrenamt 
verbunden sind, setzen sich die 
Feuerwehrmänner und Feuer-
wehrfrauen auch anderweitigen 
Belastungen aus. „Wir wohnen 
fast alle in Hüls und kennen des-
wegen viele Leute, die in und um 
Hüls wohnen. Bei Einsätzen ist es 
daher nicht verwunderlich, dass 
man die betroffenen Personen 

persönlich kennt. Nichtsdestotrotz 
müssen wir bei jedem Einsatz klar 
und nüchtern vorgehen, damit der 
Einsatz mit dem größtmöglichen 
Erfolg beendet werden kann“, 
sagt Marc Hoffmann. Abseits der 
Gefahren und Belastungen, die 
dieses Ehrenamt mit sich bringt, 
schätzen die beiden Feuerwehr-
männer gerade das kamerad-
schaftliche, fast familiäre Mit-
einander. Die enge Kameradschaft 
drückt sich dabei nicht nur darin 
aus, dass die Feuerwehrmänner 
sich zusammen gefährlichen Si-
tuationen gemeinsam aussetzen 
und dabei einander vertrauen 
müssen, sondern auch zahlreiche 
Freundschaften sind unter den 
Mitgliedern der Feuerwehrwache 
bereits entstanden, welche sich 
auch über das ausgeübte Ehren-
amt hinaus erstrecken. (JDD)

Klever Str. 165 · 47839 Krefeld · Tel.: 02151 1562-22

Siemesring 36 a · 47877 Willich ·Tel.: 02154 88864-20

TESTSIEGER Autoglas-Werkstätten

Marc Hoffmann und Tobias Niesel



Die Krefelder Bahnhofsmission 
bekam Besuch vom Hülser Optiker 
Georg Bruns und seinem Team 
von „Die Brille“.  Die Brille feierte 
im letzten Jahr ihr 20-jährliches 
Betriebsjubiläum in Krefeld und 
ist neben der Filiale im blauen 
Haus auf dem Ostwall auch in 
Hüls mit einem Geschäft vertreten. 
Im Gepäck hatte Optiker Bruns 
neben seinem Equipment, um mit 
den bedürftigen Besucherinnen 
und Besuchern einen schnellen 
Sehtest durchzuführen, auch 

kostenfreie Brillen. „Ich freue mich 
mit dieser Aktion Menschen denen 
es nicht so gut geht in der Bahn-
hofsmission helfen zu können und 
ihnen mit einer neuen Brille ein 
Stück Lebensqualität zurückgeben 
zu können. Neben dem Messen der 
Sehstärke haben wir den Gästen 
die Möglichkeit gegeben sich 
direkt vor Ort eine Brille auszusu-
chen, welche dann von uns auf die 
individuellen Bedürfnisse ange-
passt und den Gästen geschenkt 
wurde. “ so Georg Bruns. (red)

// Ehrenamt

Brigitte Ohlig neue Leiterin 
beim Seniorentreff
Im Herbst des vergangenen Jahres 
übernahm Brigitte Ohlig die Lei-
tung des Seniorentreffens an der 
Konventstraße 17. Zusammen mit 
23 weiteren Ehrenämtlern bietet 
die pensionierte Beamtin den 
Gästen des Seniorentreffs einen 
Ort des geselligen Beisammen-
seins für ältere und jüngere Hülser 
an. Abseits des normalen Café-Be-
triebes, mit dazugehöriger Skat- 
und Doppelkopf-Runde, werden 
mehrere Sonderveranstaltungen, 
wie zu St. Martin, Nikolaus und 
Karneval, und zwei Reisen jähr-
lich organisiert. Trotz des bereits 
facettenreichen Angebotes soll in 
Zukunft das Programm erweitert 

werden, um auch in Zukunft zahl-
reiche Besucher zu empfangen. 
„Im Mai werden wir Bingo-Nach-
mittage organisieren und schauen, 
wie diese von unseren Gästen 
angenommen werden, um sie in 
Zukunft in unser Programm aufzu-
nehmen. Zudem veranstalten wir 
zum Hülser Frühlingsfest an Christi 
Himmelfahrt ein Pottbäcker-Früh-
stück, bei dem wir hoffentlich zahl-
reiche Gäste empfangen können. 
Wir sind nichtsdestotrotz offen 
für weitere Vorschläge, damit wir 
unser Angebot erweitern können. 
Jeder der eine Idee hat, kann ger-
ne bei uns vorbeischauen“, erklärt 
Brigitte Ohlig. 

In den Räumlichkeiten des ehe-
maligen Krankenhauses, vor dem 
Pottbäcker-Denkmal, bietet seit 
1947, unter der damaligen Be-
zeichnung Altenstube in ganz Hüls 
bekannt, der Seniorentreff einen 
Ort des geselligen Beisammen-
seins für ältere, aber auch jüngere 
Besucher an. „Obwohl unsere 
Einrichtung Seniorentreff heißt, 
sind wir für jeden offen und heißen 
jedes Alter herzlich willkommen. 
Bei einer Tasse Kaffee und einem 
leckeren Stück selbstgebacke-
nen Kuchen können sich unsere 
Besucher es sich gut gehen 

lassen“, sagt die neue Leiterin 
des Seniorentreffs, Brigitte Ohlig. 
Wöchentlich öffnet der Senioren-
treffen von Montag bis Freitag, 
außer an Feiertagen, wo keine 
Sonderveranstaltungen stattfinden. 
Die Ehrenämtler der Einrichtung 
beköstigen ihre Gäste von 14 bis 
17 Uhr. Speis und Trank werden zu 
kleinen Preisen angeboten.  

Am Donnerstag, 13. Juni, findet 
in Zusammenarbeit mit den Be-
zirksbeamten der Polizei Krefeld 
ein Rollatorentraining ab 15 Uhr 
statt. (JDD)

// Neues aus der Geschäftswelt

Optiker Bruns spendete Sehtest und Brillen 

Bauleistungen von A bis Z
Kompetenz in Sanierung und Renovierung aus einer Hand

· Bodenbeläge ∙ Tapezieren/Streichen
· Fliesenverlegung · Abbruch
· Trocken- /Akustikbau · Hausmeisterservice

Cemal Reinisch

Botzweg 35a 
47839 Krefeld

Fon +49 (0)2151 7671010 
 +49 (0)178 6786960 
Fax +49 (0)2151 7671009

Mail info@cr-bau.de 
Web www.cr-bau.de www.cr-bau.de
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// Landwirtschaft bedient sich neuer Medien

Bodenständiger, forscher Landwirt aus der Nachbarschaft 

Als engagierter Landwirt und 
Agrar-Blogger hat Ralf Pauelsen 
immer einen flotten, scharfsinni-
gen und lustigen Spruch auf den 
Lippen. Auf seinen hauseigenen 
Instagram- und Facebook-Seiten 
berichtet der 51-Jährige über seine 
Sicht der Dinge. Dabei deckt die 
Themenspanne seiner Videoclips 
hauptsächlich regionale Ereignis-
se und den Themenbereich Land-
wirtschaft ab, dennoch sind auch 
bundespolitische Entscheidungen, 
die die Landwirtschaft betreffen, 
vor den flotten und humorvollen 
Kommentaren des Rheinländers 
nicht sicher. Der Landwirt will 
vor allem den Dialog zwischen 
Landwirtschaft und Konsumenten 
verbessern, sowie die Anliegen 
der Landwirte in der Öffentlichkeit 
präsenter vertreten. 

Zunehmend verschärfte Rege-
lungen der Bodennutzung und 
Tierhaltung, welche von der Politik 
ausgefertigt werden, müssen auf 
den Höfen deutscher Landwirte 
umgesetzt, realisiert und letzt-
endlich eingehalten werden. Auch 
der Landwirtschaftsbetrieb von 
Ralf Pauelsen in Orbroich ist von 
diesen Regelungen betroffen. Seit 

nunmehr 24 Jahren bewirtschaftet 
der Rheinländer den ehemals el-
terlichen Betrieb. Neben dem hof-
eigenen Pensionspferde-Betrieb, 
der Pflege und Bewirtschaftung 
der Felder des Bauernhofes, sowie 
einer kleinen Pferdezucht, will 
der engagierte Landwirt seinem 
Berufsstand eine starke Stimme 
im gesellschaftlichen Diskurs 
geben. „Seit gut drei Jahren bin 
ich auf Instagram und Facebook 
aktiv. Meine Videofilme, die ich 
auf diesen Plattformen hochlade, 
sollen nicht hochprofessionell 
sein, sondern ich möchte erstmal 
die Menschen mit der Sicht der 
Landwirte auf verschiedenste 
Themen erreichen. Wo geht dies 
einfacher als über diese Kanäle“, 
sagt der 51-jährige Rheinländer.  

Als bodenständiger, aber dennoch 
forscher und direkter „Bauer aus 
der Nachbarschaft“ stellt sich 
der Landwirt in seinen Videos 
vor. Dabei erreicht der 51-Jährige, 
nach drei Jahren Social-Media-Ak-
tivität, knapp 8000 Abonnenten 
über seine Facebook-Seite und 
ca. 1700 Follower auf Instagram. 
„Selbstverständlich werden 
meine Beträge hauptsächlich von 
Personen wahrgenommen, die in 
irgendeiner Weise mit dem Thema 
Landwirtschaft zu tun haben. 
Dennoch möchte ich auch abseits 
dieser Personengruppen den nor-
malen Konsumenten erreichen“, 
erklärt der Agrar-Blogger.  

Doch nur Präsenz in den sozialen 
Netzwerken zu zeigen und die 

Anliegen seines Berufstandes dar-
zulegen, reicht dem Landwirt bei 
weitem nicht. Auch bei zahlreichen 
politischen Veranstaltungen und 
Demonstrationen trifft man den 
Hülser Landwirt an. „Zusammen 
mit einigen anderen Landwirten 
wollten wir den Grünen-Politiker 
Anton Hofreiter einige wichtige 
Fragen rund um das Thema 
Landwirtschaft stellen. Leider be-
kamen wir auf unsere zahlreichen 
Anfragen keine Antwort. Da ergriff 
ich die Chance, als Herr Hofreiter 
in der Nähe von Osnabrück an 
einem politischen Bürgerdialog 
teilnahm, und habe ihm vor Ort 
unsere Fragen gestellt. Leider 
waren die Antworten auf meine 
Fragen nicht so deutlich und klar, 
wie die gestellten Forderungen an 
die Landwirtschaft“, erzählt Ralf 
Pauelsen. Der Sohn des Landwirts, 
Sam Pauelsen, wird nicht nur den 
Familienbetrieb in der fünften Fa-
miliengeneration in naher Zukunft 
übernehmen, sondern kann sich 
auch gut vorstellen, an die väter-
lichen Social-Media-Aktivitäten 
anzuknüpfen. (JDD)

	 Ralf Pauelsen
	 pauelsenralf

Ralf und Sam Pauelsen 



// Kirmes in Hüls

Neues Programm für Hülser Frühlingsfest 

Von der Krefelder Innenstadt aus 
plant und organisiert die Sach-
gebietsleiterin Heike Alexius, 
zusammen mit zwei weiteren 
Kollegen, die Kirmessen der 
Samt- und Seidenstadt: so auch 
die Hülser Kirmes, die vom 30. 
Mai bis 02. Juni stattfinden wird. 
Mit sinkenden Besucherzahlen, 
steigenden Kosten und zu-
nehmend verschärften Auflagen 
kämpft auch die Hülser Kirmes 
seit mehreren Jahren. Unter dem 
Motto „Für die Ortsteile, aus den 
Ortsteilen“ und einer breitgefä-
cherten Angebotserweiterung 
wollen städtische Verwaltung, 
Schausteller und zahlreiche 
Hülser Vereine und Verbände die 
dorfeigene Kirmes erhalten und 
für die Zukunft fit machen. 

Ein geschmacksanregender Duft 
von gebrannten Mandeln und ge-
rillten Fleisch wird dem Hülser Kir-

mesplatz um Christi Himmelfahrt 
anhaften, da zahlreiche Schaustel-
ler und Imbisswagen den Platz in 
einen Ort des Vergnügens und der 
Leckereien umwandeln werden. 
Doch die Hülser Kirmes – sowie 
die anderen Krefelder Vorort-Kir-
messen Uerdingen, Fischeln 
und Linn – haben mit sinkenden 
Besucherzahlen und stetig 
steigenden Kosten zu kämpfen. 
„Ich bin seit mehreren Jahren für 
die Organisation der Krefelder Kir-
messen zu ständig und sehe, dass 
es immer schwieriger wird, solche 

Veranstaltungen am Leben zu 
erhalten. Neben dem Kirmes-Be-
such stehen den Bürgerinnen und 
Bürgern zahlreiche alternative 
Großveranstaltungen und Unter-
haltungsangebote zur Verfügung“, 
erklärt die Sachgebietsleiterin. Als 
Folge dieses Rückgangs wurde 
die diesjährige Hülser Kirmes 
bereits um einen Tag verkürzt, 
und endet demzufolge bereits am 
Sonntag, 02. Juni.   

Dabei versucht die städtische 
Verwaltung mit zahlreichen An-

geboten, die Krefelder Krimessen 
zu erhalten. „Die Stadt steht in 
enger Kooperation mit den Schau-
stellern, Bezirksvertretungen, 
Vereinen und Verbänden, damit 
wir gemeinsam solche Veranstal-
tungen auch in Zukunft ausführen 
können. Unser gemeinsames 
Konzept ist, dass wir mit parallel 
laufenden Veranstaltungen 
das Angebot vor Ort erweitern 
und somit mehr potenzielle Be-
sucher ansprechen“, erklärt die 
Uerdingerin, Heike Alexius. Mit 
einem verkaufsoffenen Sonntag, 
einem Blaulichttag der Polizei und 
Feuerwehr, sowie Live-Musik soll 
in Hüls das Angebot rund um die 
Kirmes erweitert werden. Auch 
die zwölf Schausteller der dies-
jährigen Hülser Kirmes werden 
ihren Teil zum Erhalt dieser 
Veranstaltung beitragen und alle 
Fahrten am Freitag, 31. Mai, für 1 
Euro anbieten. (JDD)

NICHT VERGESSEN: Am Sonntag, 12. Mai ist Muttertag!

Wir haben von 08 bis 12 Uhr geöffnet und bieten 
zudem unseren Sonderzustellservice für die Mutti an!

Geldolfstraße 21 · 47839 Krefeld
Telefon: 02151 / 730384
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// Nicht verpassen

Programm zur Frühlingskirmes  

// Donnerstag, den 30.05. 
Ab 10 Uhr findet im Seniorentreff 
am Konventplatz das traditionelle 
„Pottbäckerfrühstück“ mit Kuchen- 
verkauf statt.
11 Uhr Kirmeseröffnung durch Be-
zirksvorsteher Hans Butzen mit 
Aufmarsch der Hülser Schützen 
und der Bigband von den „Nette 
stölle Jonges“. Die Kirmes hat in 
diesem Jahr neben dem Mini-Jet 
für die Kleinen auch den Auto-
scooter und den Twister „Heart-
breaker“ aufgeboten. Die Kirmes 
ist von 11.15 bis 22 Uhr geöffnet.
11 bis 18 Uhr Trödelmarkt in der 
Fußgängerzone

14 bis 19 Uhr gibt es vor dem Haus 
Wahlen Livemusik mit der Gruppe 
Morgentau
// Freitag, den 31.05. 
14 bis 22 Uhr Familientag auf der 
Kirmes. An diesem Tag kostet jede 
Fahrt auf den Fahrgeschäften nur 
einen Euro.
// Samstag, den 01.06.
14 bis 22 Uhr Kirmesvergnügen
Nach dem Abbau des Wochen-
marktes findet ein Blaulichttag mit 
der Freiwilligen Feuerwehr Hüls, 
dem Deutschen Roten Kreuz und 
der Rettungshundestaffel auf dem 
Hülser Markt statt. 
Außerdem finden mit der Kolpings-

familie Kirchturmbesteigungen 
statt und der Heimatverein bietet 
interessante Führungen durch den 
historischen Ortskern einschließ-
lich der Hülser Burg an.
// Sonntag, den 02.06.
11 bis 22 Uhr Kirmesvergnügen 
12 bis 18 Uhr Blumenmeile auf 
dem Hülser Marktplatz
12 bis 18 Uhr Tag der offenen Tür 
zum Thema „Musik und Brauchtum 
in Hüls“, Konventstraße 20
13 bis 18 Uhr Verkaufsoffener 
Sonntag in Hüls  
14 bis 18 Uhr „Tag der offenen Tür“ 
der Hist. Schützenbruderschaft 
und der Bürgerschützen in der 

Schützenhalle auf der Tönisber-
ger Straße mit Erklärung des 
Waffengebrauchs, Schießen mit 
dem Laser- und dem Luftgewehr 
sowie Frühlingsschießen für Kin-
der, Jugendliche und Erwachsene. 
Außerdem finden wieder mit der 
Kolpingsfamilie Kirchturmbestei-
gungen statt und der Heimatver-
ein bietet interessante Führungen 
durch den historischen Ortskern 
einschließlich der Hülser Burg 
an. Ganztags wird das Straßen-
bild durch die Mitglieder der „Höl-
schen Komödie“ in ihren bunten 
Kostümen Werbung für ihr „Krimi-
dinner“ machen.

nächste ausgabe: 16.05.2019



// Soweit die Füße tragen

Rennen für 
Bambinis und 
Kids im Rahmen 
des SRC

Die Seidenraupen Krefeld 
bieten erstmals im Rahmen 
des Seidenraupen-Cross am 
Sonntag, 6. Oktober, zwei Läufe 
für Bambinis und Kinder an. 
„Wir denken schon seit einiger 
Zeit darüber nach und wollen 
es nun einfach mal probieren“, 
sagt Manuel Kölker, Vor-
sitzender des Laufsport-Clubs. 
Bambini (Jahrgang 2012-2018) 
und Kids (2007-2011) starten 
um 10 bzw. 10.15 Uhr auf eine 
oder zwei Runden auf der 
Anlage des Hülser SV. Kölker: 
„Wo es genau langgehen wird, 
ist zwar angedacht, aber noch 
nicht in Stein gemeißelt. Es 
wird bestimmt etwas kurviger 
als auf der Laufbahn.“ 

Die Anmeldung ist ab sofort 
geöffnet, und hier zu finden: 
my4.raceresult.com/112388/
registration?lang=de (red)

hÜLs LiFe14

FÜr Die gute tat

tOre, sPieL & sPass
Das HSV-Fußballfest am ersten 
September-Wochenende zeigte 
wieder wie ein Familien-Event be-
stens gelingen kann. 
Die Jahrgangs-Mannschaften freuten 
sich bei der namentlichen Vorstellung 

über viel Applaus. Die Kinder ließen 
ihre Tor-Geschwindigkeit messen. 
Fußball-Dart machte Spaß. Und nach 
dem großen Jux-Turnier mit Rekord-
beteiligung sorgte Live-Musik für be-
ste und lange Party-Stimmung. (qpr)     

hsV FussbaLLFest

team 100 KicKte 
FÜr aFriKa-brunnen

Allein schon der Team Name Projekt 
100 machte die große Fan-Gemein-
de beim Fußball-Jux-Turnier des 
Hülser Sport-Vereins im Bezirks-
stadion Hölschendyk  neugierig. 
Vom Ansehen her schien doch so 
mancher der 14 angetretenen Ho-

bby-Fußballspieler irgendwo her 
bekannt zu sein. Richtig: Ex-Prinz, 
Präsident oder Außenminister ver-
breiten gerne geballte Fröhlichkeit 
beim Karneval des Sechserrates der 
Katholischen Jugend. “Der Name 
Projekt 100 bedeutet Hundert Pro-

Das Fußball-Team Projekt 100 bedankt sich für die großzügige Spendenbereitschaft 
beim Fußball-Jux-Turnier.

zent Hilfe von Hier”, beantwortet 
Peter Hoebertz gerne die Frage vieler 
Zuschauer. “Bis auf den letzten Cent 
kommen alle gesammelten Euros 
armen Kindern in Arusha (Tansania) 
zugute.“ Das nächste Projekt von 
Vater Peter Hoebertz und seinen 
zwei Söhnen ist der Brunnenbau im 
Frühjahr 2019. Auf dem Fußballra-
sen mussten die Karnevalsfreunde 

in der Vorrunde leider ausscheiden. 
Umso mehr freuten sie sich über 
die Spendenbereitschaft der Stadi-
ongäste. Für die Summe von 563,72 
Euro kann schon tief nach sauberem 
Wasser gebohrt werden. Damit der 
Brunnen-Bau perfekt gelingt, werden 
weitere Spenden begrüßt: Volksbank 
Krefeld, IBAN  DE 21 3206 0362 
0110 2211 18. (qpr)

// Streithähne

Der Schiedsmann 
für alle Fälle 
Auch in seiner vierten Amtszeit 
versöhnt der Schiedsmann Klaus 
Anders zahlreiche Hülser Streithäh-
ne in seinem Bezirk. Mit viel Ruhe, 
einem juristischen Grundwissen 
und den Befugnissen seines Eh-
renamtes schlichtet der ehemalige 
Bundesbanker im Schnitt 10 bis 15 
Fälle im Jahr. Dabei reicht die Palet-
te seiner Fälle von Beleidigungen 
und Erbstreitigkeiten, bis hin zum 
berühmt, berüchtigten Streit am 
Gartenzaun. 

Glänzend und hochoffiziell strahlt 
die Amtsplakette des Hülser 
Schiedsamtes rechts neben der 
Eingangstür von Klaus Anders. 
Seit nunmehr 15 Jahren führt er 
dieses Ehrenamt aus und stand 
dabei schon in so manchen 
Hülser Wohnstuben, um mit den 
Konfliktparteien vor Ort über die 
Sachlage zu reden. „Normalerwei-
se, wenn ich einen neuen Streit 
zu schlichten habe, versuche ich 
mir ein Bild von dem Sachverhalt 
vor Ort zu machen, wenn es zum 
Beispiel um Grundstücksange-
legenheiten geht. Danach trete 
ich mit der Gegenseite in Kontakt 

und vereinbare danach einen 
Schlichtungstermin. Beim Schlich-
tungstermin treffen die beiden 
Konfliktparteien aufeinander, und 
es wird ein Ausgleich gesucht, mit 
dem beide Seiten den Streit fried-
lich und unkompliziert beilegen 
können“, erklärt der Schiedsmann 
seine ehrenamtlichen Tätigkeiten. 

Offiziell und rechtskräftig sind die 
Ausgleiche, die Klaus Anders in 
seiner heimischen Amtsstube mit 
den Konfliktparteien aushandelt. 
Dabei kann der ehrenamtliche 
CDU-Bezirkspolitiker auch auf 
das Wissen seiner Krefelder 
Amtskollegen zurückgreifen. „Wir 
Schiedsmänner stehen im regen 
Kontakt zueinander und vertreten 
uns auch bei Gelegenheit gegen-
seitig. Bei einigen Fällen helfen 
wir uns untereinander mit unserer 
jeweiligen Expertise in einem 

bestimmten Bereich. Wobei mein 
Bezirk einer der ruhigsten ist, da 
haben manche andere Kollegen 
schon deutlich mehr Fälle pro Jahr 
zu bearbeiten“, sagt Klaus Anders. 

In ganz Krefeld gibt es elf Schieds-
ämter, die von Ehrenamtlern 
betrieben werden. Unbürokratisch 
und kostensparend können be-
stimmte Streitigkeiten durch den 
Schiedsmann beigelegt werden. 
Für manche Rechtsstreitigkeiten ist 
eine Schlichtung über das Schieds-
amt vorgeschrieben. Der Schieds-
mann kann, neben der Befugnis 
rechtskräftige Ausgleiche zwischen 
Konfliktparteien zu schließen, Buß-
gelder wegen eines Nicht-Erschei-
nens zu einem Schlichtungstermin 
verhängen. Amtsplakette und 
Amtssiegel weißen einen Schieds-
mann als offizielle, rechtskräftige 
Person aus. (JDD)

nächste ausgabe: 17.05.2019
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//Fahrschule mal anders 

Timm klärt auf 

Zusammen mit Timms Fahrschule auf der Krefelder Straße 24 
möchten wir Ihnen als Stadtjournal „HÜLS life“ einen interak-
tiven „Auffrischungskurs“ der Straßenverkehrsordnung geben. 
Zusammen mit Fahrlehrer Timm Junker haben wir uns den 
verkehrsberuhigten Bereich des Kornblumenweg, zwischen 
Feldblumenstraße und Mühlenweg, angeschaut. In einem 
solchen verkehrsberuhigten Bereich, umgangssprachlich auch 
Spielstraße genannt, gilt nur Tempo vier bis sieben Km/h! Mit 
manuellem Getriebe müssen Sie den ersten Gang benutzen und 
bei Automatikgetriebe nur mit Standgas fahren. 

Sie möchten, dass wir Ihnen anonym eine weitere Stelle in Hüls er-
klären, dann schreiben Sie bitte bis zum 26. Mai eine Mail an info@
timms-fahrschule.de oder rufen Sie unter Telefon 5664676 an. (tob)

// HÜLSER BÜRGERVEREIN

WECHSEL IM VORSTAND 

Mehrere Wechsel im Vorstand 
entschieden die Mitglieder am 
30. März bei der Jahreshauptver-
sammlung des Hülser Bürger-
vereins. 1. Vorsitzender Daniel 
Franzen wurde für zwei weitere 
Jahre bestätigt. Die bisherige 
Beisitzerin Karin Maroß übernahm 
die Aufgabe der Schriftführung. 
Oliver Schöneberg und Klaus 
Eichstädt sind neue Kassen-
prüfer. Frank Minhorst rückte als 
neuer Beisitzer nach. Die weiteren 
Wiederwahlen bestätigten Karin 
Zillen, Gerhard Felke und Kirsten 
Rungelrath als Beisitzer im Vor-
stand. Die Mitglieder wünschten 
sich für die Sommerfahrt einen 

Besuch im Deutschen Museum 
in Bonn. Die Stadt für den Besuch 
eines Weihnachtsmarktes wird 
vom Vorstand ausgesucht. Die 
bespielbaren Boule-Anlagen 
im Königspark bedürfen neuer 
Umrandungen. „Über notwendige 
finanzielle Investitionen dazu 
und Abgabe der Pflege des 
therapeutischen Fußpfads werden 
Verhandlungen geführt”, kündigte 
Vorsitzender Franzen an. Die Un-
terstützung der Ferienspiele, die 
Teilnahme am Bottermaat und das 
Schmücken eines Weihnachts-
baumes auf dem Konventplatz 
sind in Planung. Auf Facebook gibt 
es News des Vorstands. (qpr)

Wahlen beim Bürgerverein: (v.l.) 1. Vorsitzender Daniel Franzen und 
Beisitzer Gerhard Felke wurden wiedergewählt. Neu im Vorstand sind 
Beisitzer Frank Minhorst und Karin Maroß als Schriftführerin.



WERBUNG DIE ÜBERALL ANKOMMT

JETZT EINE ANZEIGE FÜR DIE

AUSGABE AM 12. Juni BUCHEN!

● Auflage 8.000 Stück

● haushaltsabdeckende Verteilung über die Dt. Post

Auch in diesem Jahr war die „Turn-
schuhparty des HSV“ am 06. April 
ein echter Renner. Mit der „Neuen 
Super Band 22“ haben die Party-
macher das große Los gezogen, 
denn wie schon beim letzten 

Auftritt waren die Musiker bestens 
aufgelegt und rockten den Saal. 
Querbeet durch alle musikali-
schen Richtungen ging die Post 
ab und sorgten bei Jung und Alt 
für allerbeste Unterhaltung. (tob)

// HSV-Party ein voller Erfolg

Turnschuhparty ein Renner


